
 

Waitzdorfer Höhe 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
4.0 Stunden 
Entfernung: 
15.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
450 Meter 
empfohlene Karte: 
Brand – Hohnstein 
Wandergebiet: 
Brand-Hohnstein 
 

Beschreibung: 
Vom Hohnsteiner Wanderparkplatz (An der Eiche) geht die Wanderung zum Brand. 
Es gibt zwei Wanderwege, die zu dem Ziel (Brand) führen. Der eine Weg ist die 
Wanderautobahn namens Brandstraße. Sie ist sehr angenehm zu gehen, relativ kurz 
und ohne nennenswerten Charakter. Der zweite Weg, den ich empfehle, ist über den 
Halbenweg. Um diesen Weg zu erreichen geht es vom Parkplatz erstmal in Richtung 
Innenstadt bzw. Rathaus. Also von der Parkplatzausfahrt nach rechts. 

Am Hohnsteiner Rathaus geht es nach links den Berg runter. Ab jetzt 
folgt man der Wegmarkierung grüner Strich . Auf diesem Weg 
kommt man an den beiden Sehenswürdigkeiten Gautschgrotte und 
kleiner Kuhstall vorbei. Beide sind schon in der Wanderbeschrei-
bung Napoleonschanze gut beschrieben. Über den grünen Strich 
wandert vom Hohnsteiner Rathaus 4,8 Kilometer entlang. Da es rela-

tiv schwierig ist, zu wissen wann 4,8 Kilometer zu Ende sind, man verlässt die grüne 
Markierung, wenn der blaue Strich  nach rechts auf der Brandstraße auftaucht. 
Jetzt geht es doch auf diesem gut ausgebauten Wanderweg zum Brand. Am Brand 
gibt es zwei unterschiedliche Beschäftigungen, die man aber sogar kombinieren 
kann. 1. Man kann sich im Gasthaus Brand erfrischen und 2. den sehr schönen Aus-
blick genießen. Von der Aussicht (die auch gleichzeitig Biergarten ist) hat man einen 
hervorragenden Blick auf die Tafelberge und das tief unten liegende Polenztal. 
Von der Brandaussicht geht es weiter in Richtung Brandstufen auf dem bekannten 
blauen Strich. Vorbei geht es an dem geschlossenen Brandhotel. Ein 
paar Meter hinter dem Hotelzaun geht es nur mal kurz zu der Aussicht 
Hafersäcke. Von hieraus hat man eine schöne Aussicht nach Waitz-
dorf und man kann sehr gut sehen, was man vor sich hat. Als erstes 
heißt es nämlich in den Tiefen Grund über die Brandstufen absteigen 
und dann auf der anderen Seite nach Waitzdorf wieder hoch. Ab den 
Brandstufen folgt man dem roten Strich . Man sollte niemals auf die Idee kommen 
und den Leuten, die den Berg hoch kommen, verraten wie viele Stufen sie noch vor 
sich haben. Es ist normalerweise eine stolze Leistung die 850 Stufen zu bewältigen. 
Wenn man die entgegenkommenden mit der noch zu gehenden Stufen zanken 
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möchte, dann sollte man sich immer dran erinnern, das Waitzdorf auf der gleichen 
Höhe lang, als man von der Hafersackaussicht gekuckt hatte. Wenn man die Brand-
stufen runter gegangen ist, dann geht es 370 Meter auf der asphaltierten Straße den 
Berg hoch. Keine Panik, auf der ganzen Straße ist keine einzige Wegmarkierung, 
aber die Wegabzweigung ist deutlich markiert. Zur letzten Sicherheit: Der Weg geht 
knapp vor der elektrischen Freileitung, die über den tiefen Grund geht, ab. Ich habe 
diese Stufen nicht gezählt, aber es sind vermutlich ähnlich viele, wie auf den Brand. 
In Waitzdorf angekommen geht es nach rechts. Man kommt an dem 
hof Waitzdorfer Schänke vorbei. Hier kann man sich im Sommer auf einer schönen 
Terrasse den Bauch voll schlagen. Kurz hinter dem Gasthaus verlassen wir die 
Wegmarkierung und es geht nach links in die Richtung der Galloway Koppeln. Diese 
Viecher scheinen wirklich sehr widerstandsfähig zu sein. Ich habe sie schon einmal 
im tiefen Schnee bei erbärmlichen Temperaturen gesehen und sie sahen nicht so 
aus, als wenn es ihnen etwas ausgemacht hat. Vor der Koppel geht es nach rechts 
an einer Reihe Kirchbäume den Berg hoch. Der Weg geht annähernd gerade den 
Berg hoch, bis man den Wald erreicht hat. Zwischen der Waldgrenze und der Koppel 
kann man gut entlanggehen und schon die ersten Blicke über die Tafelberge werfen. 
Die Koppel macht einige Zacken, aber man bleibt immer am Zaun entlang, bis man 
auf einmal die Bergspitze mit seiner Bank und dem Vermessungspunkt sieht. Hier 
kann man noch einmal einen Stück am Wald entlanggehen, oder man latscht einfach 
quer über die Wiese. Auf der anderen Seite der Waitzdorfer Höhe (warum heißt das 
eigentlich Waitzdorfer Höhe und nicht Waitzdorfer Berg?) geht es jetzt zum Wald run-
ter. Auch hier geht es nach links am Waldrand entlang. Unten an dem schon bekann-
ten Weg vor den Koppeln angekommen, geht es nach rechts entlang. Auch links sind 

wieder Galloway Rinder Weiden. Auf dieser Weide stehen, die beein-
druckenden Bullen. Auf dieser Koppel möchte ich nicht aus versehen 
landen. Es geht in den Wald hinein. 220 Meter nachdem man die 
Koppel hinter sich gelassen hat, spaltet sich der Weg in drei Teile. 
Man geht auf dem mittleren Weg weiter. Der Weg geht nur leicht den 
Berg runter und man überschreitet die Sandstein/Granit Grenze. Man 
kann den Unterschied sehr gut an dem Weg erkennen. Zum Anfang 
ist noch rechts vom Wegesrand Sandstein zu sehen und wenn man 
dann fast die Fahrstraße erreicht hat, sieht man den Granit der Lau-

sitzer Verschiebung. Auf der Straße angekommen geht es auf die andere Straßen-
seite über den Tiefen Grundbach. Gleich hinter dem Brückchen geht 
es nach rechts den Berg hoch. 50 Meter hinter dem Weg zweigt der 
Fritschen Grundweg nach links ab. Er geht über das Bächlein und 

verläuft dann parallel. Auf diesem Weg geht es jetzt 
den Berg hoch. Der Weg biegt nach 500 Meter links ab 
und nach weiteren 300 Meter erreicht man die große 
Wiese unterhalb von der Napoleonschanze. Am linken Waldrand ist 
der grüne Strich  als Wanderweg ausgeschildert. Auf ihm geht es 
jetzt zur Napoleonschanze. Oben angekommen kann man einen 

schönen Blick auf Hohnstein genießen. Auch ist auf einer Tafel über den Namen Na-
poleonschanze und die Befreiungskriege einiges erklärt. Es geht auf dem grünen 
Strich weiter den Berg runter in Richtung Hohnstein. Kurz vor dem Schmalspurbahn-
viadukt geht es nach links auf die alte Bahntrasse. Auf diesem letzten Stück der alten 
Bahntrassen geht es auf den ehemaligen Bahnhof zu. Kurz vorm Bahnhof hat man 
noch mal einen schönen Blick über die Stadt. Im Winter (bzw. in der blattlosen Zeit) 
hat man von der Stelle auch einen sehr guten Überblick über die Festung Hohnstein. 
Den Bahnhof kann man inzwischen nur noch auf der Rückseite passieren. Aber das 
ist auch gar nicht so schlimm, da die Wanderung sowieso hinter dem Bahnhof nach 
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rechts abbiegen würde. Also geht es die letzten Meter noch nach rechts zum Park-
platz runter. 



 
Details zur Wanderung Waitzdorfer Höhe 
 
Kurzbeschreibung: 
Von Hohnstein zum Brand, runter ins Tal, rüber nach Waitzdorf und auf die 
Waitzdorfer Höhe und zurück über die Napoleon Schanze. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

4.0 Stunden 15.0 Kilometer Brand-Hohnstein Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  2.0 € Hohnstein Eiche 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Aus Bad Schandau kommend vor der Elbebrücke nach rechts in die Richtung 
Hohnstein. In Hohnstein liegt der Parkplatz Eiche gleich an der 
Hauptdurchgangsstraße. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

12 Minuten 11 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
In Pirna über die neue Elbebrücke (Sachsenbrücke). An der ersten Ausfahrt auf die 
S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstraße 
schräg nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links 
auf die Lohmener Straße in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in 
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Hinter Rathewalde kommt man zu 
der seltsamen Kreuzung am Hockstein. Es geht weiter die alte Rennstrecke runter 
und wieder hoch nach Hohnstein. In Hohnstein liegt der Parkplatz Eiche gleich an der 
Hauptdurchgangsstraße. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

23 Minuten 22 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
 
 
Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 
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Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

450 Meter 

Maximale Höhe: 

414 Meter 

Minimale Höhe: 

172 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Brand – Hohnstein 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 3-910181-06-6 
Auflage: 2. Auflage 2000 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
Burg Hohnstein 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Gaststätte "Brandaussicht" oder in Waitzdorf 

die Waitzdorferschänke 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
viele Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
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